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1 EINLEITUNG H0m 

 
 

 
Aufgabe von Normen zum Bau von H0m Modulen (siehe NEM 900) ist es, sicherzustellen, daß alle 
unter Beachtung der Normen gebauten Module mechanisch und elektrisch zusammen passen und 
sich beliebig zu Arrangements vereinen lassen, die eine betriebsfähige Modellbahnanlage 
darstellen. 
Die folgende Norm wurde 2004 festgelegt. Die bisherig veröffentlichte Norm von M. Hellmann und 
C. Barnhard wurde als nicht mehr umfangreich genug angesehen. Auch sollte die neue H0m Norm 
der Norm anderer, im FREMO vertretener, Baugrößen angepasst werden.  
 
Der Aufbau orientiert sich an anderen FREMO-Normen, d.h. Aufgliederung in Sachthemen und 
Gliederung der Sachthemen in Festlegungen und Empfehlungen. Insbesondere die H0e Norm 
diente als Basis. Ebenso soll an dieser Stelle auf das Modellbauhandbuch für H0e hingewiesen 
werden. In diesem werden allgemeine Informationen und diverse Bauanleitungen vorgestellt. Diese 
sind nicht unbedingt alle H0e spezifisch, es handelt sich vielmehr um Dinge, die allgemein 
wissenswert sind bzw. die sich in mehrjähriger Baupraxis als einfache, funktionsfähige Lösungen 
herausgestellt haben und die auch für weniger geübte Modellbauer relativ leicht nachvollziehbar 
sind. 
Diese H0m Norm basiert in Ihren Maßen des Rad-Schiene-Systems auf der NEM Norm 310. 
 
Normaufbau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein weiteres Kapitel enthält keine Normen, sondern lediglich Empfehlungen. 
Hier sind Dinge zu finden, die sich im Modulbetrieb in der Praxis bewährt haben und deren 
Beachtung wünschenswert ist. Sie wurden aber nicht genormt, da auch andere Lösungen zu 
gleichwertigen Ergebnissen führen und sie für ein einwandfreies Zusammenpassen der Module 
nicht unbedingt notwendig sind. 
 
Auf den ersten Blick mögen die Normen wie ein stark einengendes, starres Korsett wirken.  
Beim näheren Hinschauen wird man jedoch sehen, daß das meiste Selbstverständlichkeiten sind, 
die nur schriftlich festgehalten werden. Dem Modulbauer bleibt genügend Freiraum, seinen 
individuellen Ideen nachzukommen. Außerdem erheben die Normen nicht den Anspruch, 
vollständig oder endgültig zu sein, so daß es immer möglich sein wird, weitere Verbesserungen 
einzuführen, wenn dies im allgemeinen Interesse liegt. 
 
Oberstes Ziel aller, die sich mit dem Bau und Betrieb von Modelleisenbahnen befassen, sollte sein, 
daß der Stand der Technik Basis des Handelns ist. Das bedeutet, daß möglichst vorbildgetreue und 
maßstäbliche Gleise, Fahrzeuge. Landschaftsgestaltungen, Betriebssituationen etc. angestrebt 
werden. All das läßt sich sicher nicht auf Anhieb erreichen, sollte aber immer das angestrebte Ziel 
bleiben. 
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2 Thema/Epoche H0m 

 Festgelegt ist : Abb.: Erläuterung : 

 
2.1 
 
 
 
2.2 
 
 
 
 
2.3 
 
 
 
 
 
2.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.5 
 
 
 
2.6 

 
 
 
2.7 
 
 

 
Europäische, eingleisige schmal-
spurige Bahn mit einer Spurweite 
von 900-1067 mm. 
 
Keine Elektrifizierung 
(Oberleitung) 
 
 
 
Die Landschaftsgestaltung zeigt 
Mittelgebirge oder Flachland 
 
 
 
 
Freie Landschaftsgestaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeit: ca. 1950-1989 
Epoche 3 und 4 
 
 
Jahreszeit Sommer bis Spätsommer 
 

 
 
Betrieb nach den Regeln des 
Vorbildes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Die Darstellung erfolgt im Maßstab 1:87 
Spurweite 12mm. 
 
 
Die Darstellung einer elektrifizierten 
meterspurigen Bahn ist nicht Bestandteil der H0m 
Norm.  
 
 
Die Gestaltung eines Mittelgebirges erlaubt 
Stützmauern und Brückenbauwerke. Beim 
Flachland dominieren Gräben und Dämme die 
Gestaltung. 
 
 
Jede vorbildgerechte Landschaft sowie beim 
Vorbild übliche (oder zumindest glaubhafte) 
Betriebseinrichtungen können dargestellt werden. 
Eine spielzeughafte oder "niedliche" Aufmachung 
bzw. Überladung der Ausgestaltung ist zu 
vermeiden. 
 
 
Jedes Modul soll in sich, für die gewählte Epoche, 
stimmig gestaltet sein.  
 
 
Läßt sich leicht und überzeugend darstellen und 
ist Fremo typisch. 
 
  
Die Regeln (Zugleitbetrieb, vereinfachter 
Nebenbahnbetrieb etc.) werden für jedes Treffen 
vorgegeben. Bei entsprechende Betriebsstellen  
nach Vorbild können diese  mit Einfahrsignalen 
(möglich auf extra Modulen) ausgerüstet sein. 

Module, die andere Themen als die oben genannten behandeln (z.B. Industriebahnen, Straßenbahn) 
können ebenfalls gebaut werden und im Arrangement betrieben werden. Allerdings müssen diese von der 
Gestaltung her zum Modularrangement passen und sich einfügen lassen. Hierbei ist dann auch Oberleitung 
zugelassen, sofern diese nicht als Strecke sondern als Anschluß oder eigene Teilanlage im Arrangement 
vorgesehen wird.   
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3 Modulkasten H0m 

 Festgelegt ist : Abb.: Erläuterung : 

 
3.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.2 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3.3 
 
 
 
 
 
3.4 
 
 
 

 
 
 
3.5 
 
 
 

3.6 
 

 
Genormte Endprofile   
sind : 
M97 (Flach nach Lenz, Gräben) 
H03 (Berg-Tal, Harzprofil) 
 
Weitere verwendete Endprofile: 
N92 (Flach ohne Graben) 
Y93  (Damm/Deich Niederlande) 
S99  (Straße nach D. Racky)  
I97 (Dreischienen Industrieprofil 
nach A. Mühl, außermittiges Gleis) 
 
 
 
Die Modulstirnseiten müssen 
senkrecht stehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Gleis stößt rechtwinklig auf das 
Endprofil. Die letzten 20mm am 
Modulende sollen gerade ausgeführt 
werden 
 
 
Modulverbindungen mit Flügel-
schrauben M 8 mit Flügelmuttern 
sowie großen Unterlegscheiben 
(sog. Karosseriescheiben) 
 

 
 
Schienenoberkante  
1300 mm über Fußboden 
 
 
Mindestabstand von 100 mm 
zwischen Gleis und Modulkante 
 

 
 
3.1.1 
3.1.2 
 
 
3.1.3 
3.1.4 
3.1.5 
3.1.6 
 
 
 
 
 
3.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
3.4 
 
 
 

 
 
 
3.4 
 
 
 
3.4 

 
Zwischen den Segmenten eines Moduls, kann 
der Übergang frei gebaut werden. 
Alle frei zu verwendenden Übergänge zu anderen 
Modulen müssen mit den festgelegten (nicht 
unbedingt genormten) Endprofilen gebaut sein. 
Eigene neu entwickelte Modulübergänge 
(Endprofile) mit einer Gleislage 150mm zu 
250mm, bei einer Modulbreite von mind. 400mm, 
und Bohrungen im 50mm Raster entsprechend 
der genormten Endprofile haben, sind mit 
Zeichnung zu veröffentlichen. Diese  werden aber 
nicht genormt. 
 
Andernfalls wäre ein verzugsfreier Zusammen-
bau der Module mit sauberem Gleisübergang 
unmöglich und eine Beschädigung der 
anschließenden Module nicht ausgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonst würde sich ein Knick im Gleisverlauf er-
geben, der nicht nur vorbildwidrig ist, sondern 
auch einen funktionsfähigen Betrieb unmöglich 
machen würde (Entgleisung). 
 
 
Durch die Verwendung von Flügelschrauben 
(Gewinde bis zum Kopf).  
Große Unterlegscheiben gleichen schädliche 
Einflüsse (Eindrückungen) auf die Endprofile aus. 
Die Flügelschrauben ermöglichen ein Anziehen 
ohne Werkzeug. 

 
Eine Höhenverstellung von +/- 15 mm ist 
vorzusehen. 
 
 
Dieses verhindert das Abstürzen von entgleisten 
Fahrzeugen aus 1,3 m Höhe. Näherliegende 
Gleise können durch eine Absturzsicherung 
(Plexiglasscheibe, Gebäudemodelle etc.) 
geschützt werden. 
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3 Modulkasten H0m 

 Festgelegt ist : Abb.: Erläuterung : 
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3 Modulkasten H0m 

 Festgelegt ist : Abb.: Erläuterung : 

  
Zeichnungen 

  
Nachfolgende Zeichnungen sind als maßstäbliche Zeichnungen über den FREMO zu 
bekommen ! Die Modulköpfe 3.1.1 und 3.1.2 sind genormt. 
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3 Modulkasten H0m 

 Festgelegt ist : Abb.: Erläuterung : 

 
Folgende Modulköpfe werden auch verwendet. 

�
�

���

���

��

��

�

��

�
�

�
�

��

���

�� ��

��



- N9 - 

3 Modulkasten H0m 

 Festgelegt ist : Abb.: Erläuterung : 
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3 Modulkasten H0m 

 Festgelegt ist : Abb.: Erläuterung : 

 
3.7 
 
 
 
 
3.8 
 
 
 
3.9 
 
 
 
 
3.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.11 
 
 
 
 
3.12 
 
 
 
3.13 

 
Die Modulübergänge müssen mit 
einem Streifen unbebautem 
Geländes gestaltet werden  
 
 
Die äußere Modulkastenfarbe soll 
RAL 7001 (Silbergrau) sein.  
 
 
Zwei Beinpaare pro Modul über  
50 cm Länge 
 
 
 
Jedes Modul muß mit der 
Modulnummer gekennzeichnet sein. 
 
 
 
 
 
 
 
Unter den Modulen sollen Schraub-
haken angebracht sein 
 
 
 
Module müssen eine ausreichende 
Festigkeit aufweisen, und dürfen 
nicht verzogen sein. 
 
Die Form der Module ist freigestellt 

 
3.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.5 

 
Dieses ist für einen einigermaßen harmonischen 
Übergang zwischen den Modulen nötig. Der 
Streifen sollte min.10mm breit sein und Wiese, 
Gebüsch oder Ödland darstellen. 
 
Damit wird ein einheitliches Erscheinungsbild des 
Arrangements erreicht.  
 
 
Jedes Modul > 50 cm muß selbständig auf 
eigenen Beinen stehen, um es bei der 
Zusammenstellung eines Arrangements beliebig 
platzieren zu können.  
 
Dieses ermöglicht den schnellen Aufbau, auch 
von Modulen dessen Besitzer nicht anwesend 
sind. Während und am Ende eines Treffens 
können die Modulbesitzer schneller zugeordnet 
werden.  
Die Module werden mit CAD-Zeichnung 
verwaltet. Hier wird auch die Modulnummer 
festgelegt. 
 
An die Schraubhaken mit entsprechender Größe 
(ca. 20 mm)können innerhalb des Arrangements 
die LocoNetÒ und Telefonkabel einfach 
aufgehängt werden. 
 
Nur eine ordentliche Steifigkeit des Modulkasten 
sorgt für ein dauerhaft gutes einsetzbares 
winkliges Modul. 
 
Der Aufbau des Moduls muß ersichtlich sein. 
Dieses hilft beim Aufbau des Arrangements da 
das Modul auch ohne die Anwesenheit des 
Besitzers aufgebaut werden kann. 

 


